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Erneut Deutscher Meister

Wendisch Rietz (jwe) Die Fotografien unterstrichen es. Die Kutterruderer des Seesportclub Wendisch Rietz. zogen im Finish die Riemenblätter immer noch im Gleichtakt des 26er Schlages durch, wie auf der gesamten 5000-Meter-Ruderstrecke. Nach dem Zieldurchgang gab es noch 60 Sekunden angespanntes Warten auf den Einlauf des Vorjahreszweiten vom Seesportclub Rathenow. Dann brach die Anspannung mit kurzen Freudenrufen endgültig zusammen. Der gnadenlose Kutterrace war von der Bootsbesatzung der " Nessi " erfolgreich gestaltet worden. Deutscher Meister bei den Männern im 5000 m Kutterrudern. Nach drei Jahren zweiter und dritter Plätze wieder ganz vorn.

Dabei begann der Wettkampftag am Haselbacher See in der Nähe von Wintersdorf in Thüringen alles andere als harmonisch. Die Wettkampfleitung hatte erstmalig seit Austragung der Meisterschaften das Kutterpullen der Männer an den Beginn der Veranstaltung geschoben. Zwei Drittel der Mannschaft war noch auf dem Weg zur Regatta .

Über Handyrundruf musste die Anreise enorm beschleunigt werden. Als alle Crewmitglieder da waren, gab es nur ein verkürztes Einrudern. Im Minutentakt und in umgekehrter Reihenfolge des Vorjahres, gingen die Boote auf die. Dabei mussten drei Tonnen an Steuerbord gerundet werden, ehe die letzte Strecke zum Ziel kam.

Die Wendisch-Rietzer starteten als Vorletzte, da der Titelverteidiger aus Potsdam kurzfristig abgesagt hatte. Mit der Mannschaft der Bundesmarine und dem Wassersportclub Halle waren Teams schon vor ihnen ins Rennen gegangen, die zu den Medaillenanwärtern zählten aber schlecht an Hand der großen Abstände kontrolliert werden konnten. So blieb wie immer die Orientierung zum später gestarteten Boot.

An der ersten zu umrundenden Tonne, nach etwa 1,3 km gab es einen kaum merklichen, vom Bootssteuerer eingestoppten Vorsprung von fünf Sekunden zum Verfolger Rathenow, der bei jeder weiteren Tonne fast konstant um fünf Sekunden anwuchs. Auf die Zielgerade ging es mit 15 Sekunden Vorsprung, immer wissend, dass der Endspurt der Rathenower uns in den vergangenen zwei Jahren einen Platz nach hinten verschob. In diesem Jahr nicht. In einem mitreißenden, mit der sogenannten zweiten Luft erzeugten Kraft, jedoch mit erstaunlichem Gleichtakt in der Endgestaltung des Finish wurden den Ruderern aus Rathenow noch einmal 4 Sekunden abgerungen. Mit 19 Sekunden Vorsprung vor dem SSC Rathenow und 60 Sekunden vor dem Wassersportclub Halle wurden Die Kutterruderer vom Seesportclub Wendisch Rietz. Mit neuer Bestzeit von 25:20,48 Minuten über eine Distanz von 5000 m Deutscher Meister.

Nach dem Ausrudern sah man bei den schon viele Jahre in diesem Boot kämpfenden Kutterruderern Dirk Schulze, Andreas Lüttich und Andre Posaschkow Erleichterung aufkommen. Die Umstellung auf eine niedrige Schlagfrequenz war das richtige Rezept gewesen, um die vorhandene Kraft aller zehn Ruderer in einem optimalen Vortrieb umzusetzen. Der Kutter ist von der Form immer noch ein Rettungsbeiboot. Mit der 11 - köpfigen Ruderbesatzung wiegt er etwa gute zwei Tonnen ! Diese Masse hat einen enormen Wasserwiderstand, der quadratisch zur Erhöhung der Fahrtgeschwindigkeit wächst. Einfacher gesagt heißt das, der Kutter kann nicht schneller als 12,5 km in der Stunde fortbewegt werden. Das Kutterrudern ist eine spezielle Art des Ruderns, über die es keine gesicherten schriftlichen Erkenntnisse gibt.

Bewiesen ist durch die Wettkämpfe im Kutterrudern, das die Mannschaften gewinnen, bei denen Kraft, Ausdauer, Harmonie und ein guter Mannschaftsgeist und der Wille zum Siegen vorhanden sind.

Die bisherigen Meisterboote in der Klasse Männer, kamen mit wechselnden Mannschaftsmitgliedern seit 1991 11 - mal vom Seesportclub Beeskow, nach der Umbenennung vom Seesportclub Wendisch Rietz.

Im Siegboot 2005 waren: Dirk Schulze, Andre Posaschkow, Marcel Konzer, Andreas Lüttich, Sebastian Röhl, Hendrick Nöcker, Jan Heider, Andreas Brumm, Andre Prochnow, Mathias Petsch. Bootssteuerer und Trainer Jörg Wenke.
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